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36) loyſius⸗Predigten. Von oſef Mathis Mit Geleit
wort von Dr ranz Stingeder. 8 (68) Linz 1926, Kathol.
Preßverein.

Das Geleitwort Stingeders iſt die paſſende Kritik der 0  .Predigten.
„Was den Predigten neben dem Gegenſtand und nhalt (in dem ihr
Hauptwert liegt) beſonders anſpri iſt die natürliche Schli  El der unneren
und äußeren Form, M die der erfaſſer ſeine gehaltvollen Ausführungen
kleidet. Die Beredſamkei des erfaſſer geht nicht auf Kothurn
einher, und doch iſt ſie nicht emalte, ondern irkliche Beredſamkeit
der edanken, der Empfindung, der Anwendung.“ Sachlich geben biu 3
edenken, bb die landläufige Darſtellung der Wachſamkeit des heiligen
oyſiu über die Augen bis zur äußerſten Strenge heute noch von allen
Biographen geteilt ird

Frankfurt Stadtpfarrer Dr Herr.
37 Das oziale KönigtumI Von Dr Konrad germiſſen

Paderborn 1926, Ferd Schöningh.
Chriſtkönigsfeſt. Sechs Vorträge nach den Gedanken der Chriſt⸗

königs⸗Enzyklika Pius' XI. für das katholiſche Dlk. Von Pro Karl
Fauſtmann, Studienrat Mainz 87 Regensburg 1926, vorm

— Manz.
ron nd Reichszeichen des Königs Jeſu Li echs

Predigten üher das Königtum Jeſu Chriſti Von Dr Johannes Größ
38) Bolzano 1920, Verlag ogelweider.

Die Enzyklika Pius' 2.— Üüber das KönigtumII und die Einſetzun
des Chriſtkönigsfeſtes hat auf homiletiſchem Gebiete erfreuliche irkung
gezeitigt: Es liegen AUn bben bezeichnete drei Predigtſammlungen vor

Die erſte, umfangreichſte Arbeit von Dr Algermiſſen, dem ezernenten
für Apologetik der Zentrale des Volksvereines ünchenGladbach, be
handelt, kurz eſagt, Predigten hriſti ellung den ozialen Fragen
der Gegenwart, und zwar 3 den grundlegenden wie 30 ſpeziellen Fragen

bis grundlegende Frage, bis Eigentum, 11 bis Arbeit, bis 15
Familie, bis Geſellſchaft, Karitas, Das Verdienſt eſteht
darin, dieſe Themen IM engeren Anſchluß Qn. das Evangelium behandelt 3
aben, Am ibliſche, neuteſtamentliche Darſtellung der chriſtlichen
Sozialethi Predigtform bringen

Auf Eelnige Einzelausführungen, die Uuns Als beſonders wichtige An
wendungen des Lebens und der Ehre e

ſu auf moderne Anſchauungen
und Tobleme erſcheinen, ſei hingewieſen: 18, 19 der zweiten Uflage
Die Frage nach den materiellen ſozialen Mißſtänden iſt durchaus nicht
die wichtigſte. eſus QAls Sorbi. der Reichen. 78, 88, Je

ſus
und das Lohnſyſtem, Geiſtes und Körperarbeit, Arbeit und C 90),
Chriſti Verhältnis 3Zum Arbeiter Als Men 930

Dieſe Ausführungen M Predigten, und ⁰

—— Geſchloſſenheit,
tets II Anlehnung das Evangelium Chriſti, dürften ſein. Die Dar
ſtellung iſt mehr akademiſch als rTchetori

tudienrat Fauſtmann bringt ſechs Predigten HEI enger Anlehnung
an die Enzyklika 49 König, König der enſ

eit, des Einzelmenſchen,
der Königsfeier, das Königsfeſt, die Königshuldigung.

Die redigten gehen auf neuzeitliche Mißſtände, wie ſie Literatur,
Politik 3)/ Wiſſenſchaft bis 257 Schule, Familie errſchen, Ein,
nicht o ſyſtematiſch wie Dr germiſſen, ondern mehr aph oriſtiſch dem v  Wort
laut des Rundſchreibens olgend, jedo Htit zahlreichen intereſſanten eſchicht
en Hinweiſ Die Polemik hat er iemlich breiten Raum, dur
die zwei letzten Predigten M etwa oſitiv ausgeglichenwird
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—r Juhawites Größ pred igt ebenfalls In Enen Ipilnd von echs* Predigten überI als König: Der Thron, die blutige Krone, der weißeMantel (Altarſakrament)/, die Fahne Kreuz), das Zepter, der Rei  0  2——(Ausdehnung des Rei es) des Königs. Die dee des Tegnum Ohristi iſtgei  Eel und anſchaulich, echt rhetoriſch durchgeführt und dürfte in ettererBeziehung Kunſt der Darſtellung) dies die be ſte der drei Arbeiten ſein.Frankfurt Ram Main. Dr H

38) Das Königtum hriſti. Von FerdinandI 50)
Wien 1926, Typographiſche Anſtalt.

Bringt „Erläuterungen über die eiden päpſtlichen RundſchreibenPius' XI über das Königtum Chriſti und über den Frieden, mit einer erſetzung der beiden Rundſchreiben“
Im erſten Teil gibt der erfaſſer diefE Erläuterungen, die als Materialfür Predigten und Vorträge gedacht ſind, eine ziemlich ausführliche, gutbrientierende Darſtellung der Entſtehung jener heutigen Richtung, welcheden Einfluß hriſti und ſeiner QAQus dem öffentlichen Leben und demder Familie und Schule wie ſchließlich des Menſchen überhau verdrängenwill Sie iſt bekannt Unter dem Namen Laizismus. Derſelbe indet eineeingehende, hiſtoriſche Würdigung iun ſeinen grundlegenden deen und geſellſchaftlichen Folgen 11 bis 60) Der zweite T  Cil begründet dann Iu gründlichdogmatiſcher Weiſe das Recht Chriſti und der Kirche, Natur und Geſellſchanit den übernatürlichen &.  deen 5 durchdringen, die das Ziel der enſchen,wie CeS der Heilsweg Chriſti weiſt, um Auge haben 6 bis 112). Unterdem Geſichtspunkt, daß ſt der ottmenſch nicht MUVL den Einzelnen,ſondern auch die Geſellſchaft Als Tfaßt un rlöſt, werden Individuum,Familie und Staat, he, Gemeinde, Ule, IVi QAls den Königin Verbindung geſetzt Die gehaltvollen, un Stil und Darſtellung freilichetwas gelehrten Ausführungen ſeien ſehr dem Studium als Vorbereitungfür Kanzel und Vortrag empfohlen

Frankfurt Mé Stadtpfarrer Dr Herr.39) Chriſtus⸗König. 31 Leſungen üher das Königtum hriſti. Von
oſef Hättenſchwiller Duode

Fel Rauch. Innsbruck —
Ergänzt die Schrift von P rodl, indem die asketiſche Seite mehr5  Ur Geltung biumt Das Reich des Herzens NeU, das Motiv der Liebe,die Gegenliebe weckt, ird hier 81 ff.) in anziehender Weiſ ausgeführtDie Lektüre QAls geiſtliche Leſung kann die Predigt recht wirkſa befruchten,zumal au die bibliſche und dogmatiſche Seite nicht vernachläſſigt iſtFrankfurt tadtpfarrer UDr H

40) Das vollſtändige Römiſche Meßbuch. Lateiniſch und deutſch, mit
Einführungen Im Anſchluß an das Reu bearbeitete Meßbuch von
Anſelm S ch Herausgegeben von ius Bihlmeyer O. S. B.64* 1144 Freiburg Br., Herder.Da Meßbuch iſt einmal eine Muſterleiſtung des HerderſchenVerlages: auf anderthalb Taufend Seiten das ganze römiſche Miſſale deutſchund lateiniſch in ſauberſtem Drucke und em apier, gebunden QGUum
6I dick! Dem entſpri auch die Sorgfalt, die die Laacher Benediktinerdem T  —.  exte angedeih Een ließen Voraus geh eine Urze und Are Einführungüber Weſen und Geſchi der heiligen Meſſe und enn Stück Liturgik, ⁰ viel

3Um ebrauche des notwendig iſt Das römiſche Miſſale, weitEeS ür die ganze Kirche gilt, iſt ate iniſch And deut wiedergegeben. DieRubriken und andere Bemerkungen Pur deut und V, wie EeS der Gebrauchfür Laien erfordert. Die gefanglichen Teile überſetzte Gr Böckeler, dieGebete*Ur. die eſungen und Pſalmen A. Miller. — Alle Prie ſter,


